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Theologie. bergs genannt, und ſie ſind 8 danken der
Fel

errnkunſt dieſes greiſen Chriſtusſtreiters.Leben⸗Jeſu⸗Werk Von Meyen⸗ Er hat in ſeinem Buch eln gewaltiges Um⸗

berg. Erſter and 8 U. 754 S.) faſſungsmanöver eingeleitet, das über den
Luzern Räber Co ganzen, zeitlich und räumlich ſo ungeheuer
Wer von einem Leben⸗Jeſu⸗Werk ausgedehnten Schauplatz der chriſtologiſchen

Kämpfe ller Zeiten erſtreckt. Kein Wun⸗QAu. ka  eL Feder und gur QAu der Feder
Meyenbergs hört der ird mit geſpannter der, daß eine Rieſenumfaſſung etwas
Erwartung nach dem nunmehr erſchienenen unendli Verwickeltes, Detailliertes, eL
erſten and dieſes erkes greifen. Aber ſe

in 8 UÜberblickendes darſtellt, und daß vor allem
erſtes Gefühl ird eine Ame Enttäuſchung dieſer erſte and des Leben⸗Jeſu⸗Werkes wie
ſein. Es Ir ihm ergehen wie unmittelbar eine Zuſammenballung unüberſehbarer und
unter den Mauern und ellern zyrlo ſogar unzuſammengehöriger toffmaſſen er⸗

piſchen Bauwerks: Jeder einzelne Quader ETL· ſcheint Aber in Wir  el beherrſcht und
ſcheint ſchon unüberſehbar groß wie ein Felſen ordnet, wie man bei genauem Studium ver⸗
und das wie eine ungeheure irrnis wundert feſtſtellt, die ſtrengſte Syſtematik leſe
von Felſen un en toffmaſſen le allzuſehr ſo daß zum
In dieſem erſten Bande des Meyenbergſchen Beiſpiel die großen chriſtologiſchen Häreſien

*
Werkes iſt noch gur nichts 8 finden von all weniger genetiſch als vielmehr ſyſtemati ge⸗
em, woas wir In einem Leben⸗Jeſu⸗Werk faßt und beſchrieben ſind „Das Jeſusbild im
allererſt begierig 8 en pflegen: Quellen— Zeichen der Verneinung, der Entmenſe

chung

Ae der Spaltung der Perſönlichkeit, der Ver⸗ritik, ſynoptiſche Frage, eschatologiſche Frage,
Meſſiasbewußtſein uſw ber Meyenberg miſchung.“

von vornherein auf einen Weg auf dem Meyenberg offenbart in dieſem Werk
der Leſer der vielmehr der Studierende (dieſes als eln Syſtematiker und Synthetiker von

außergewöhnlicher rA der eine rieſige De⸗Buch iſt wie eln Seminar, In dem man ge⸗
wiſſenhaft und geduldig mitarbeiten muß, Lfüll In traffer Zuſammenſchau 8 be⸗
Gewinn haben) von ſelbſt V  ber die allzu wingen vermag. Auch ſeinen Leſern iſt ꝰS

gefährliche und brennende ähe jener Fragen nicht allzuſchwer gemacht, leſe Detailmaſſen
geiſtig beherrſchen ſie mögen nur glei 3hinauswächſt auf den hiſtoriſchen Weg, auf

den Weg vergleichender Betrachtung. Die Anfang den hervorragend klaren Aufriß des
neuere Leben⸗Jeſu⸗Forſchung die uns oft ſo geſamten Werkes. den Meyenberg In Vor⸗
wuchtig und verwirrend vorkommt, iſt doch nur Ort und Einführung gibt. leſen ſich

einprägen und beim Studium es  eseine verhältnismäßig kurze Spanne in einem
breiten und langen Strome der Entwicklung, ſtets vor Augen halten; dann verſchwindet das

N...N eine Epiſode In einer nun ſchon viele Jahr. Verwirrende, und alle Einzelheiten der großen
hunderte umſpannenden in der Qe⸗ Umfaſſungsbewegung werden verſtän

eſe Einführungsworte rechtfertigen auch dieſamten Jeſu

Forſchung Und In der in⸗
ordnung In dieſe Geſamtheit verlieren die ſog Geſamtanlage des es in ſo einleuchtender
neueren Probleme bie N und Gewicht. daß genügt, ihre Hauptgedanken zu
10 ſogar auch Originalität gibt enig zitieren, erkennen 8 laſſen wie neuartig,

umfaſſend und zugleich fein durchdacht deredanken und Fragen, die nicht In grauer Vor⸗
zeit auch ſchon gedacht und gefragt worden lan des Werkes ſich darſtellt. Meyen⸗
ſind Vor llem erſcheinen die negativen eſus berg chreibt
kritiker der modernen Schulen als bloße Nach „Es Wwoar unächſt der lan des Verfaſſers
zügler von großen Heerſcharen Ddie ſchon in ein Leb Jeſu 8 ſchreiben Der Blick
der chriſtlichen Urzeit den Kampf Chriſtus In den Rieſenkampf der Neuzeit legte die
führten (man denke nur die Chriſtuskritik Pflicht auf, auch 3 den brennenden Fragen
des Celſus * und die Negationen ſelbſt ſchei und Problemen In dem Gebiet der Leben—
nen 8 verhallen gegenüber dem ungeheuren, Jeſu⸗Forſchung auf das gewiſſenhafteſte und
alle Jahrhunderte erſchütternden Ja Dder ernſteſte grundſätzliche Stellung 3 nehmen.
Jeſusliebe und des Chriſtusglaubens Das aber ein Leben Jeſu zerſtückt und

Damit ſind ſchon glei die wichtigſten Er⸗ zerriſſen. So reifte der lan einer eidung
rungenſchaften dieſes erſten Bandes Meyen⸗ der unterſuchenden und der darſtellen⸗
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Beſprechungen.
den Arbeit Zunächſt wollte der erfaſſer Leben⸗Jeſu⸗Erfaſſungen Bewegungen und
dem Leben eſu . der Ge  chte des »Kämpfe
Lebens eſu eine Ge der In dieſem erſten an ſtellen Wir
Leben eſu O ＋

ung der neueren das Jeſusbil der Altzeit dar wir
Zeit etwa ſeit Samuel Reimarus Leſſing en als einheitliches, etwa von
und Kant bis die Gegenwart mit kritiſcher Ignatius von Antiochien dem Apoſtelſchüler,Würdigung und poſitivem Gegenbild vorauf⸗
ſchicken

bis mit Thomas von Aquin So weit
Neben vielen andern orſchungen dehnen Wir den Begriff des Altertums der

rief ihm ber namentlich das eingehende Stu⸗ Darſtellung des Jeſusbildes QAus berall
dium der großen Dogmengeſchichte von Harnack verſuchen wir auch bereits In dieſem ande,

mehr die von llen Seiten her die Fragen der Altzeit mitjenen der
aufdrängende Überzeugung von der nnigen it 8 verbinden.
Verwandtſchaft der Leben Jeſu⸗Kämpfe der Der zweite and ird den Leſer bvorAltzeit mit denen der Jetztzeit wach; und noch das Jeſusbild der Neuzeit führen Er willmachtvoller trat die großmächtige Einheit die Leben eſu Erfaſſungen orſchungenungeſchwächten Jeſus

eS vor die Seele
das von den Urtagen bis in die Tage von

Bewegungen, »Kritiken ller Richtungen von
Luther bis Samuel Reimarus und von daheute durch alle Jahrhunderte leuchtet bis und mit David Strauß behandeln, bo  —

Das rmutigte den Verfaſſer e1  — Tridentinum bis eonhar Hug Der dritte
Lehben eſu Werk und ein Leben geleitet von David Strauß ChriſtianJeſu 7 re  en Wir beginnen nicht Baur und Renan bis in die neueſte Zeit
mit einer Unterſuchung über die Evangelien Dann rollen wir auf der eigentlichen
und die übrigen Urkunden des Lebens Jeſu u des unterſuchenden Werkes alle
Das ird der des Werkes in ein⸗ Kämpfe eſus und alle Arbeit Ur Jeſusgehender, wiſſenſchaftlicher Ausführlichkeit überblickend und alle Frageſtellungen der eue⸗
bieten Wir entfalten unächſt eine poſitive ren und neueſten Zeit in Auge faſſend die
und kritiſche der Leben Jeſu⸗Be⸗ Frage aller Fragen über die Perſon
egung und der Leben⸗Jeſu⸗Forſchung Wir Jeſu auf und entfalten die Antwort
zeichnen geſchichtlich den Werdegang Im goldenen Lichte der Evangelien
des Rieſenkampfes uS den und des Neuen Teſtaments WMile
am p ihn, den am p für gegenüber allen chärfſten tichihn den Geiſterſtreit und die Geiſter⸗ flammen der Kritik die Frage über
bewegung In Bezug auf ihn — durch die Men  hei die Gottesgeſandt⸗
alle Jahrhunderte bis in die neueſte Zeit doch die  eit die ottesſohn⸗ſo daß ſtets auch das poſitive Jeſusbild Qaus und die Perſon eſu ihrer
den Wolken euchtet ganzen Tragweite, ihrem gunzen

Ein großer, das dreibändige Werk Reichtum und in ihrer unvergleich⸗
grundlegenderni erweiſt zunächſt ein⸗ lichen Lebens und Farbenfülle
fachhin die Tragweite der Leben Jeſu Endlich ſo Gott un. noch Leben und Gnade
Fragen Das Ergebnis euchtet auf keine verſtattet ſchlägt ann lene längſt herbei⸗
Perſönlichkeit der Ge  ichte hat 1 geſehnte Stunde, In der
eine irkung auf die uns gönn ſein mo  A  chte die eſer in ein
Welt auf Seelen nd Menſchhei unumſtürmtes und ſturmſicheres Leben Jeſu
Religion undreligiöſes Leben auf 5 geleiten, deſſen ſtiller Vorarbeit und
Philoſophie und un Literatur Arbeit der erfaſſer ſchon lange freudig ſitzt
und Leben ausgeübt MDie u S und für das auch jede Spanne, itze und
11  u S Aſer der Zeit 8 nützen ſuchtWir greifen unächſt für

Augenblick hinein ins volle Men⸗ ber die zahlloſen Einzelheiten hiſtori

erſchenleben der Neuzeit òum den modernen philoſophiſcher kritiſcher Art die das Leben—
enſchen ſofort die Tragweite der Fragen eſu⸗Werk Meyenbergs ſchon in dieſem erſten
fühlen 8 laſſen Dann kehren WMir ſofort and enthält rauchen wir hier keine Unter⸗
in die Urzeit zurück und führen den Tragweite⸗ ſuchung anzuſtellen ſelbſt wenn ſie nicht alle
beweis freier Auswahl von den Grenzen als ſtichhaltig erfunden wür  13  den, dem Ge⸗
der Apoſtelzeit durch Literatur, Kunſt und Ge⸗ ſamtergebnis der Unterſuchungen würde da⸗
ſchichte bis in die Neuzeit Nach dieſer durch nichts geändert Ein ernſteres edenken
Grundlegung des Geſamtwerks beginnt unſre ſcheint von der Seite der Darſtellungsform
eigentliche Arbeit und Führung durch die her • rheben Meyenberg iſt eifriger

Stimmen der Zeit 105
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* Prieſter, Seelſorger, Prediger und Dichter, Novum Testamentum Graece et Latine

un ſeine Art 8 reiben iſt dadurch beſtimmt. Herausgegeben von Dr. 9 els, Uni⸗
Läßt ſich damit eine gunz ſtrenge, unbeirrbar verſitätsprofeſſor in Bonn. Handliches Ta⸗

ſchenformat auf Dünndruckpapier in un⸗

3wahrhaftige Wiſſenſchaftlichkeit verbinden d
Der til Meyenbergs iſt voll poetiſcher raft, den 8⁰ (XVI U. 1326 S.) and

lyͤriſch temperamentvoll; ver⸗ Evangelia ebt Actus apostolorum. and II
leugnet nirgends, wie tief der erfaſſer eL⸗ Epistolae et Apocalypsis. Düſſeldorf,

Schwanngriffen iſt von der Liebe zUum riſtus ſeines
Glaubens und wie ungeſcheut für dieſe ſeine 1920 die erſte Auflage des Novum Te-
große Lebensliebe wirbt. Iſt damit jene ruhig Stamentum TraeCe Qus der and des früherenDiſtanz vereinbar, mit der ein Forſcher
ſeinem Gegenſtand gegenüberſteht ꝰ Straßburger Exegeten erſchien, wurde ſie von

der geſamten ka  en re mit Freude
Wir wiſſen heute, daß Erkenntniſſe des und Genugtuung begrüßt. Nunmehr erſcheint

Herzens gibt daß auf den Gipfeln des Er⸗ dieſe Ausgabe bereits In weiter Auflage, die
ennens die Liebe iſt und die Intuition der den ünſchen der Fachgelehrten nach Moög⸗
Liebe welche derAhrhei nächſten kommt., lichkeit entgegenkommt, und mit ihr die lang⸗
nicht der grübelnde, zerfaſernde erſtan So erſehnte Ausgabe des griechiſchen und latei⸗
iſt bei llen Erkenntniſſen, die ohne Wer⸗ niſchen Bibeltextes ugleich Ein Werk 1
tungen nicht möglich ſind bei llen eti  en dem ma  — unter den heutigen wirtſchaftlichen
e  en und vor llem religiöſen Erkennt⸗ Verhältniſſen ſowohl dem Herausgeber als
niſſen. Wie Gott ſelbſt tiefſten nicht eii dem Verlag iIn gleicher Weiſe lück wünſchen
ſpekulativen, ſondern vom religiöſen Denken ann un muß
erfaßt werden kann, ſo auch eſus riſtus Wir Katholiken bewillkommnen dieſe Aus⸗
Und Meyenberg iſt ein betender, eln bis gabe des O  ers Im beſondern, eil ſie uns
ins —  L  etzte von religiöſem Feuer durchglühter der ſeit Jahrzehnten empfundenen Entbeh⸗
Denker und Or  eL. rung einer von katholi  er Seite veranſtalte⸗

Einen Nachteil hat die religiöſe Begeiſte⸗ ten Ausgabe des Neuen Teſtaments entriſſen
hat und un. mit einem Werke beſchenkt, dasrung des Verfaſſers allerdings, der ber egen⸗ den bekannten Ausgaben eines Tiſchendorf,VN  1  ber der Wucht des Geſamtwerks ni  cht ins

Gewicht fällt, und iſt eigentlich kleinlich, Weſtceott⸗Hort, Weiß und zuletzt noch
eigens davon 8 reden: die zahlreichen Wieder— en ebenbürtig die Seite treten

kann,. zugleich auch dem Qus praktiſchen rün⸗

3holungen. Nicht jene Wiederholungen, die eine
den In ſtudierenden katholi  en Kreiſen not⸗Arbeitsgemeinſchaft mit den Leſern, eln Se⸗

minar Im Kreiſe von Studierenden notwendig wendigen Gebrauch des „Neſtle“ heraus⸗
macht ſie erleichtern das Verſtändnis und gegeben von der proteſtantiſchen Bibelgeſell⸗
laſſen den toff ſich tiefer einſenken, ondern ſchaft) glücklich eln Ende macht

In Format, Einteilung, Gliederung undjene Wiederholungen, die mehr yYri  er oder
Ausſtattung gleicht die Ausgabe durchwegerbaulicher Art ſind und dem Üübervollen. für

die Berge wie Ur  11 riſtus begeiſterten Herzen derjenigen von Neſtle indem ſie deren be⸗
des Verfaſſers entquellen. wũ  hrte Vorzüge wohl abſichtlich Üübernommen

hat Wiſſenſchaftlich ſie ohne Zweifel über
So gigantiſch die rei un dieſes Leben⸗ derſelben. Denn Neſtle lieferte für den prak⸗Jeſu⸗Werkes die das unterſuchende Maaterial

enthalten, ſi darſtellen werden, ſo ſehr man
tiſchen Gebrauch einen Text, der nicht ohne
wiſſenſchaftliche Begründung den früherenbei ihrer Lektüre die ungeheure Fülle und Ver⸗ Textgeſtalten von Tiſchendorf, Weſtceott⸗Hortwirrtheit der zahlloſen Fragen empfindet, und Weiß entnommen Wwar und Im Apparatiſt doch immer noch der unvergleichlich leichtere auch faſt ausſchließlich auf dieſe AusgabenTeil der Aufgabe, die ſich Meyenberg e⸗ verwies; Vogels hingegen gibt uns eine ſelb⸗ſtellt hat Das Leben Jeſu ſelbſt, deſſen Voll⸗ ſtändige textkritiſche Ausgabe, die zwar nichtendung als die große glückliche Stunde ſeines alle, ber doch entſprechend dem Ziele und

Lebens erſehnt, und das auch wir mit ihm Zwecke der Ausgabe ſie ſoll vornehmlicherſehnen, iſt doch angeſichts der unendlichen
Reichtümer In eſus ſo Großes daß

den Studierenden zugedacht ſein, ann auch
weiteren Kreiſen die wichtigſten WVarianten

wir faſt mit Bangen auf das Wagnis ſchauen des Textes QAuS den bedeutendſten Handſchrif—das Meyenberg unternimmt. Möge ihm Chri⸗ ten vorführt.ſtus ſelbſt erſcheinen! Daß Vogels bei ſeiner Ausgabe die Er⸗
Peter Lippert . . gebniſſe der früheren Or  ung n enhaft
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—*benützt hat, perſteht von ſelbſt. In der ſchreiben, 8 deuten, ſtiliſtiſch erten und

Methode der Handſchriftenbewertung und in 8 datieren, ondern auch ſie nach ihrem Wer⸗
der Arbeitsweiſe geht Vogels durchaus ſelb⸗ den 8 unterſuchen, ſie nach Inhalt und Form
ſtändige Wege, insbeſondere wendet ſi in ergle und Zuſammenhang mit andern
Im Prinzip die Auffaſſung aus der mehr der weniger Uhnlichen früheren der
heraus Soden jüngſt ſeinen Text e⸗ gleichzeitigen Erzeugniſſen der Miniatur-⸗,
ſtaltet hat Daß gleichwohl oft, wenn nicht afel⸗ un Monumentalmalerei ſowie der
meiſtens einen Text liefert, der von dem bis⸗ Plaſtik 8 bringen und darzulegen; ob und in⸗
herigen nur wenig der gur nicht abweicht, wieweit ſie von dieſen abweichen und Original⸗
iſt òun eine beruhigende Gewähr dafür daß arbeiten ſind, der Ob und inwieweit ſie ihnen
der Text des Neuen Teſtaments trotz der Un⸗ verwandt erſcheinen, ſei 2 eil ſie die gleiche
maſſe von Warianten, wie ſie infolge des du⸗ Vorlage hatten, ſei wei jene ihnen bzw
figen Abſchreibens in den verſchiedenſten un⸗

2 ſie jenen als Vorlage dienten; wenn ſie nach
ern unvermeidlich ſind in den meiſten Fällen zuweiſen hat, welche Stellung gewiſſe In Frage
bis in die Einzelheiten hinein durchaus ge⸗ ehende Miiniaturen in der kunſtgeſchicht⸗
eL erſcheint; eilne Fe  ellung die lichen Entwicklung einnehmen, ob und was
der eminenten Bedeutung der Heiligen Schrift Ur äülteres Gut In ihnen fortdauerte, 0b ſie
Im chriſtlichen Glaubensleben von größter eine Weiterbildung der einen Rückſchritt
Tragweite iſt Joſ. Kramp 8S. J darſtellen und welche Einflüſſe f.  Ur ihre in⸗

und formale Sonderart beſtimmendKunſtgeſchichte mit andern Worten, wenn die Auf⸗
Die katalaniſche Buchilluſtration um gabe der Miniaturenforſchung darin beſteht,

die Miiniaturen ſowohl in wie auch alsdie Wende des erſten Jahrtauſends Teilerſcheinungen in der des Mii⸗und die altſpaniſche Buchmalerei
Eine eue Quelle zur des Aus⸗ niaturenweſens 8 betrachten und 8 unter⸗
lebens der altchriſtlichen un In Spanien en ann muß m der vorliegenden Arbeit

das Zeugnis ausſtellen, daß ſie llen dieſenund zur frühmittelalterlichen Stilgeſchichte
Von Wilhelm Neuß, rofeſſor der Anforderungen In einem Ausmaß gerecht He⸗
Univerſität Bonn. it 209 Abbildungen worden iſt, das nicht bloß volle Beherr  ung
auf Tafeln 4 . 156 S.) Bonn alles zur Zeit ergreifbaren Materials und

klares Erfaſſen der die Miiniaturen ſiund Leipzig 1922 Kurt Schröder
Das Werk gehört, das gleich eingangs knüpfenden Fragen bekundet, ondern auch den

3 ſagen, nach Text wie Abbildungen 8 den erfaſſer als ruhig abwägenden, unvorein⸗ͤ⸗
enommenen Forſcher erſcheinen läßt der nichtwertvollſten und bedeutſamſten, welche bisher einem vorgefaßten Leitſatz zuliebe ſeine Quellenauf dem Gebiet der Miniaturenforſchung ver⸗

öffentlicht wurden. Das gilt zunächſt bezüglich verſteht und prechen läßt ſondern lediglich
des Gegenſtandes, dem gewidmet iſt. Es QAus ihnen das herauszuholen ſich beſcheidet,

WwS in ihnen wirklich enthalten iſt Freilichiſt ein hervorragend wichtiges un dabei zum folgt daraus icht, daß ma darum jeder Auf⸗großen Teile bis heute unbekanntes, auf alle
Fälle ber entweder noch gur ni  cht der doch faſſung des Verfaſſers zuzuſtimmen habe In
nur ungenügend bearbeitetes Miiniaturen— deſſen tut das dem Werte der Arbeit ebenſo⸗

Eintrag wie der Umſtand, daß dieſematerial, mit dem ſich beſchäftigt und das nicht alle Probleme eſtlos 8 löſen vermag,teilweiſe erſtmalig In die Kunſtgeſchichte ein⸗
X Denn ſo ſonderbar un auffällig ET· daß ſie in manchen en ſich mit einem

cheinen mag. die illuſtrierten Handſchriften „dürfte“ der wahrſcheinli begnügen
gezwungen le un die endgültige Löſung,denen der erfaſſer ſeine Unterſuchungen 8 — wenn eine überhaupt möglich werdenwendet, ſind bei all ihrer Bedeutung von der

Miniaturenforſchung bislang nur ſehrw Oon it  en orſchungen und weiterem
Quellenmaterial abhängig macht Denn allesbeachtet, ſoweit ſie ber in den Hreis derſelben das ſind Dinge, die nu  — einmal in der Natur

gezogen wurden, nur ungenügend, 1 mannig⸗ der ache in der Unzulänglichkeit undfach irrig gedeutet worden, eil ſie nicht Iim
Zuſammenhang miteinander und den übrigen verſchiedenen Deutbarkeit der Quellen ge⸗

geben ſindverwandten Denkmälern gewürdigt wurden.
Aber auch die Art der Bearbeitung, wie ſie Zum Gegenſtand der Unterſuchungen hatdem Werk eigen iſt, erhei alle Anerken⸗ die Arbeit zwei mit Miniaturen geſchmückte

nung. Wenn nicht bloß Aufgabe der Mii⸗ katalaniſche Bibelhandſchriften die Am reich⸗
niaturenforſchung iſt, die Miiniaturen 8 be⸗ ſten illuſtrierten von llen noch vorhandenen,


